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Neues Ausbildungszentrum 
für das Handwerk:

Bamberg erhält  
den Zuschlag

Die Ausbildung junger Menschen im Handwerk 
hat in Bamberg einen hohen Stellenwert. Über 
1200 Auszubildende gibt es derzeit in Stadt und 
Landkreis. Mit der Entscheidung der Handwerks-
kammer für Oberfranken, ein neues Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum Oberfranken-
West an der Forchheimer Straße in Bamberg zu 
errichten, wird das Handwerk in der Region 
weiter gestärkt. „Für den Fachkräftenachwuchs 
und damit für die Zukunft des Handwerks in der 
Region Bamberg ist dies ein großer Gewinn“, 
freut sich Oberbürgermeister Andreas Starke 
über die positive Entscheidung der Handwerks-
kammer. 

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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AKTUELL

Konversion. Nach dem großen 
Erfolg des Tags der offenen Tore auf 
dem Lagarde Campus Ende Oktober 
vergangenen Jahres lädt das Amt 
für Strategische Entwicklung und 
Konversionsmanagement nun zu einer 
Vortragsreihe unter dem Titel „Perspek-
tive Ost | Bamberger Konversionen“ in 
das Bürgerlabor in der Haupwachstraße 
3 ein.

InachtVorträgenzudenThe-
menWohnen,Arbeiten,Kultur,
MobilitätundEnergieversor-
gunginformierenInvestoren,
dieStadtwerkeBamberg,das
WirtschaftsreferatderStadt
BambergsowieKulturschaf-

fendeüberdenaktuellen
StandderPlanungenaufdem
Lagarde-Campus.DieVorträge
findenjeweilsamDonnerstag-
abendvon18.30Uhrbis20.00
Uhrstatt,Beginnistam16.
Januar2020.
EinlebendigesStadtviertelmit
einergutenMischungvonWoh-
nen,DienstleistungundKultur,
verbundenmiteinemzu-
kunftsweisendenEnergie-und
Mobilitätskonzept,indemdie
BewohnerinnenundBewohner
gutlebenundarbeitenkönnen
–sowirddieZukunftaufdem
Lagarde-Campusaussehen.
NebendenRückbauarbeiten

laufenderzeitdiePlanungen
undVorbereitungenfürdie
künftigeNeuerschließungso-
wiedieBebauungsplanung.

DieVortragsreihebieteteinen

gutenRundumblicküber
GegenwärtigesundKünftiges
aufdemLagarde-Campus.Alle
interessiertenBürgerinnenund
Bürgersindherzlicheingela-
den.

Konversion. Umdiestädtebauli-
cheEntwicklungderehemali-
genWarnerBarracksvoran-
zutreiben,sindumfangreiche
Sanierungsmaßnahmenerfor-
derlich.InAbstimmungmitder
RegierungvonOberfranken
bestehtAussicht,fürdiese
MaßnahmenStädtebauförder-
mittelzuerhalten.Vorausset-
zungfürdieBewilligungvon
Städtebaufördermittelnistdie
AusweisungeinesSanierungs-
gebietes.Voraussetzungfür
dieAusweisungeinesSanie-
rungsgebieteswiederumsind
sogenannte„VorbereitendeUn-
tersuchungen“(VU).DieInhalte

dieserUntersuchungenwerden
amDienstag,den21.Januar
2020um18UhrbeieinerBür-
gerinformationsveranstaltung
imPfarrsaalSt.Kunigundin
derGartenstadtvorgestellt.

Der„Lagarde-Campus“wurde
bereitsalsSanierungsgebiet
festgesetzt.Dortwerdender-
zeitunterEinsatzvonFörder-
mittelnderStädtebauförderung
Abbruch-,Entsiegelungs-und
Erschließungsmaßnahmen
durchgeführtbzw.vorberei-
tet.Nunsollenaucherste
BereichederWarnerBar-
racksalsSanierungsgebiet

ausgewiesenwerden.Anders
alsbeimLagarde-Campusist
dieAusweisungeinesgroßen
Sanierungsgebietesüberdas
gesamteGeländederWarner
Barracksnichtmöglich,da
großeFlächenimEigentumder
BundesanstaltfürImmobili-
enaufgaben(BImA)stehenund
beidenfürdenAusbildungs-
betriebderBundespolizei
genutztenFlächenaktuellnoch
nichtfeststeht,welcheFlächen
künftigfüreineneuestädte-
baulicheEntwicklunggenutzt
werdenkönnen.DieBereiche
der„Offizierssiedlung“und
des„Offizierscasinos“befinden

sichdagegenimEigentumder
StadtbauGmbHBambergund
könnensomitbereitsjetztals
Sanierungsgebietausgewiesen
werden.

DieStadtBamberghatdas
BürodwplanungausBamberg
mitderErstellungderVor-
bereitendenUntersuchungen
fürdenBereich„ehemalige
WarnerBarracks“beauftragt.
DanielWaldhoff(dwplanung)
wirddieInhaltederVUinder
Infoveranstaltungalleninteres-
siertenBürgerinnenundBür-
gererläuternundfürFragen
zurVerfügungstehen.

Vortragsreihe zum Lagarde-Campus 
AktuelleInformationenzurBambergerKonversionimBürgerlabor

Bürgerinfoveranstaltung zu ehemaligen Warner Barracks 
„VorbereitendeUntersuchungen“:Stadtlädtam21.Januarum18UhrindenPfarrsaalSt.Kunigundein

Programm
16.01.2020 
LagardeHöfe–WohnenfürAlle.EinProjektderVolksbauBamberg.

30.01.2020 
WärmeversorgungderviertenGenerationfürLagarde.StadtwerkeBam-
berg

06.02.2020
LEBENsLUSTLagarde8–moderneMobilität,öffentlichePlätzeundprivate
Treffpunkte,GenerationenübergreifendesWohnenInstoneRealEstate.
AusAltmachNeu–Hochwertigleben–P&PGruppe

13.02.2020
DasKulturquartier:ArchitektenHuttereimann/Sauerzapfe
EineMittefürdenBambergerOsten–EinQuartierfürdieganzeStadt:
LagardeKulturquartierLagardee.V.

20.02.2020
KulturaufderKaserne?machbar!:Projektgruppemachbar

05.03.2020
ChanceKonversion:Lagarde1undMedicalValleyLeuchtturmprojekteder
DigitalenTransformationinBamberg.WirtschaftsreferatStadtBamberg

DieVeranstaltungenfindenimBürgerlaborinderHauptwachstr.3
inBambergstatt.Beginnistjeweilsum18.30Uhr.

 ,,

Vortragsreihe 
Perspektive Ost | Bamberger Konversionen
jeweils 18.30 Uhr im Bürgerlabor, Hauptwachstr. 3

16.01.2020  Lagarde Höfe – Wohnen für Alle. Ein Projekt der Volksbau Bamberg.
30.01.2020  Wärmeversorgung der vierten Generation  für Lagarde.  
 Stadtwerke Bamberg.
06.02.2020  • LEBENsLUST Lagarde 8 – moderne Mobilität, öffentliche Plätze und  
  private Treffpunkte, Generationenübergreifendes Wohnen Instone  
  Real Estate. 
 • Aus Alt mach Neu – Hochwertig leben – P&P Gruppe.  
13.02.2020 • Das Kulturquartier: Architekten Huttereimann/Sauerzapfe. 
 • Eine Mitte für den Bamberger Osten – Ein Quartier für die ganze  
  Stadt: Lagarde Kulturquartier. Lagarde e.V.
20.02.2020  Kultur auf der Kaserne? machbar!: Projektgruppe machbar.
05.03.2020  Chance Konversion: Lagarde1 und Medical Valley Leuchtturmprojekte der  
 Digitalen Transformation in Bamberg. Wirtschaftsreferat Stadt Bamberg.
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Wirtschaftsstandort. Die Vollversamm-
lung der Handwerkskammer für Ober-
franken hat sich am 16. Dezember 2019 
bei ihrer Sitzung in Bayreuth einstimmig 
für die Verwirklichung eines neuen 
Berufsbildungs- und Technologiezentrums 
Oberfranken-West an der Forchheimer 
Straße in Bamberg ausgesprochen. „Dies 
ist eine großartige Nachricht für den 
Wirtschaftsstandort Bamberg“, freute 
sich Wirtschaftsreferent Dr. Stefan Goller.  

„FürdenFachkräftenachwuchs
unddamitfürdieZukunftdes
Handwerksinder
RegionBamberg
istdiesein
immenswich-
tigerSchritt“,
betonteOber-
bürgermeister
AndreasStarke.
Umgehendwürdennunauchdie
GesprächemitSoLaWifortge-
führtwerden,umdiedauerhafte
UmsiedlungdesProjektsauf
eineFlächeimnäherenUmgriff

desbisherigenStandortszu
konkretisieren.

ImvergangenenJahrhattesich
dieStadtverwaltungintensiv
darumbemüht,derHWKfür
Oberfrankentrotzdesknappen
FlächenangebotsimStadtgebiet
einenattraktivenStandortfür
einAusbildungszentrummit
oberfrankenweiterStrahlkraft
zubieten,dasfürdieweitere
EntwicklungderHandwerksbe-
triebeunddamitauchfürden
WirtschaftsstandortBamberg

vonzentralerBedeutungist.
„Wirsindsehrfrohdarüber,
dassesunsgelungenist,die
Handwerkskammervoneinem
StandortinBambergzuüber-

zeugen“,soderWirtschafts-
referent.DasHandwerkhatin
Bambergeineherausragende
Stellung:Mit3.380Handwerks-
betriebenund1.215Lehrlingen
imJahr2018stehenStadtund
Landkreiszahlenmäßigander
Spitzedesoberfränkischen
Handwerks.

AufdemArealanderForchhei-
merStraßewirdinBamberg
nuneinAusbildungszentrum
entstehen,dasnebenSchu-

lungsräumen,
Werkstättenund
Mensaauchein
Verwaltungs-
gebäudefür
dieMitarbei-
terinnenund

Mitarbeiterder
HWKbeinhaltet.„Mitdiesem
Angebotschaffenwirinder
RegionWest-Oberfrankenein
attraktivesAngebotfürdie
AusbildungjungerMenschen
imHandwerk“,soderPräsident
derHandwerkskammer,Tho-
masZimmer,dergleichzeitig
daraufhinwies,dassdieVoll-
versammlungauchfürCoburg
Beschlüssegefällthatundsich
auchzumStandortCoburgbe-
kennt.AufBasisderEntschei-
dungderHandwerkskammer
fürdenStandortForchheimer
Straßewirdgemeinsamnunein
umfangreichesVerfahrenindie
Wegegeleitetwerden:Zunächst
wirddieHandwerkskammerein
Raumkonzepterarbeiten,des-
senErgebnisineinenArchitek-
tenwettbewerbeinfließenwird.
BevordasProjektdannbaulich
verwirklichtwerdenwird,
erfolgtnochdieAnpassungder
Bauleitplanung.

„DieStadtverwaltungwirddie
Handwerkskammerselbstver-
ständlichwährenddesgesam-
tenProzessesbestmöglich
begleitenundunterstützen“,
versprichtOberbürgermeister
Starke,undsiehtsichdabei
auchinderPflichtzuorgani-
sieren,dassdieSolidarische
Landwirtschaft,diederzeitnoch
TeilflächenanderForchheimer
Straßegepachtethat,aufeine
adäquateErsatzflächeumsie-
delnkann.

beimJahreswechselfreutenwiruns
sehrübereineweiterepositive
NachrichtfürunsereStadt:Die
HandwerkskammerfürOberfranken
(HWK)hatsicheinstimmigfürdie
VerwirklichungeinesneuenBerufs-
bildungs-undTechnologiezentrums
Oberfranken-WestanderForchhei-
merStraßeinBamberg-Südausge-
sprochen.EingroßerErfolgfürun-
serHandwerk.Ichgratuliereallen
VerantwortlichenvonHerzenund
dankefürdiehervorragendeZu-
sammenarbeitimVorfeldderEnt-
scheidung.DiegemeinsamenAn-
strengungenhabensichgelohnt.

DieintensivenBemühungender
Stadtverwaltung,derHWKeinenat-
traktivenStandortinunsererStadt
füreinneuesAusbildungszentrum
mitoberfrankenweiterStrahlkraft
anzubieten,warengoldrichtig.Für
denFachkräftenachwuchsundda-
mitfürdieZukunftdesHandwerks
inderRegionBambergistdiesein
großerGewinn.Fast3.400Hand-
werksbetriebemitüber1.200Aus-
zubildendeninStadtundLandkreis
belegendieenormeBedeutungdes
HandwerksinunseremWirtschafts-
raum.DadieArbeitsplatzsicherheit
immerwichtigerwird,mussalles
getanwerden,umdasHandwerk
nachhaltigundunbürokratischzu
unterstützen.

DiebaulicheRealisierungdesBe-
rufsbildungs-undTechnologiezen-
trumswirddieStadtverwaltung
bestmöglichbegleitenundnach
Kräftenfördern.WirführenGesprä-
chemitdenVerantwortlichender
„SolidarischenLandwirtschaft“,um
eineneueAnbauflächeinderNähe
desbisherigenStandortszufinden.
Damitsetzenwiraufeineeinver-
nehmlicheLösung,dieallenInteres-
sengerechtwirdundzugleichden
WirtschaftsstandortBambergstärkt.

Herzlichst

Ihr

Neues Ausbildungszentrum für Bamberg
HandwerkskammersprichtsicheinstimmigfürStandortanderForchheimer
Straßeaus

Auf dem blau umrandeten Areal westlich der Brose Arena wird das neue Ausbildungs-
zentrum für das Handwerk entstehen.
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Forchheimer Straße

„Dies ist eine großartige Nachricht  
für den Wirtschaftsstandort Bamberg.“ 

Wirtschafsreferent Dr. Stefan Goller



4 RATHAUS JOURNAL 01 · 2020 | 10.01.2020

deredieSchaffungvonSynergienzwischenden
verschiedenenZentrenimFreistaatamHerzen,
insbesonderediebessereVernetzungderbereits
über50bestehendenTechnologie-undGründerzentrenmitden
neuen19DigitalenGründerzentrenan27StandorteninBayern.

Seit2010istMagesinderIGZBambergGmbHtätigundimMai
2018haterdieLeitungdesZentrumsfürInnovationundneue
UnternehmenamStandortKronacherStraßeübernommen.Zu-
demleiteterdiebereits2017gestartetenNetzwerkaktivitätendes
DigitalenGründerzentrumsLAGARDE1,dasaktuellanderKreu-
zungBerlinerRing/ZollnerStraßeentstehtunddasebenfallsvon
derIGZBambergGmbHbetriebenwerdensoll.ZielistderAufbau
einesnachhaltigenGründerökosystemsausStartups,etablierten
UnternehmenundHochschulen.

MarioMages:„InderARGETGZBayerngibtesschoneineMenge
Expertenwissen,sodassdieKolleginnenundKollegenderneuen
Zentrennichtbeinullanfangenmüssen.Umgekehrtkönnendie
bestehendenZentrenvonvielenneuenIdeenprofitieren.Alldies
kommtdemgesamtbayerischenGründerökosystemzugute.
GeradeweilwirinBambergbereitseinerfolgreichesZentrum
betreiben,dessen20-jährigesJubiläumwir2019gefeierthaben,
undeinneuesDigitalesGründerzentrumbekommenwerden,
kenneichdieVorteilebeiderKonzepte.Ichfreuemichaufdie
neuenAufgaben,diewirgemeinsamalsSprecherteamangehen
werdensowieaufdienochintensivereZusammenarbeitmitden
KolleginnenundKollegeninallenRegionenBay-
ernsundim
Bayerischen
Wirtschaftsmi-
nisterium“.

Service. SeitJahrenbietendieWirtschaftsförderungenvonStadtundLandkreisBamberg
umfangreicheundkostenfreieSprechtagefürUnternehmeninderRegionBambergan–
soauchwiederindiesemJahr.InvertraulichenEinzelgesprächenkönnensichUnterneh-
menzufolgendenThemeninformieren:Gründung,SicherungundNachfolge,Fördermit-
tel,Energie,Import-Export,sowieÖffentlicheAufträgeundGesundheitswirtschaft.
DienächstenTerminesind:

•23.Januar:SicherungundNachfolge,AnmeldungbeiStadtBamberg,
MarionWagner,Tel.:095187-1313

•4.Februar:Gründung,AnmeldungbeiIGZBambergGmbH,
LuisaBeckstein,Tel.:09519649-101

•10.Märzund11März:Energie,AnmeldungbeiStadtBamberg,
MarionWagner,Tel.:095187-1313

•17.März:Gesundheitswirtschaft,AnmeldungbeiStadtBamberg,
SimoneLudwig-Konggann,Tel.:095187-1313

AlleTermineundweitereInfosunterwww.wirtschaft.bamberg.de

WIRTSCHAFT

Sprechtage  
im ersten Quartal 2020
KostenfreieUnterstützungfürUnternehmen

Digitalisierung.Am4.Dezember2019wurdeinMünchenimBayri-
schenStaatsministeriumfürWirtschaft,Landesentwicklungund
EnergieübereinneuesSprecherteamfürdieArbeitsgemeinschaft
derBayerischenTechnologie-undGründerzentren(ARGETGZ
Bayern)abgestimmt.BeidieserJahrestagungwähltendieMitglie-
derMarioMages,ZentrumsleiterundProkuristderIGZBamberg
GmbH,zum1.Sprecher.ErtrittdamitdieNachfolgevonKlaus
Schedlbauer,ausdemLandkreisesChaman.KatharinaKroll,
NetzwerkmanagerinbeiLAGARDE1,demDigitalenGründerzen-
truminBamberg,übernimmtdieLeitungderzugehörigenGe-
schäftsstelle.

DieARGETGZver-
eintinsgesamtüber
50Technologie-und
Gründerzentrenin
ganzBayernundstellt
damiteineoptimale
Start-undEntwick-
lungsumgebungfür
GründerundStartups
bereit.Diesbeinhaltet
nichtnurpreiswerte
Büro-undGewerbe-
flächen,sondernauch
eineumfangreiche
Gründungsinfrastruktur.
ImFokusstehenzudem
derAustauschunddie
Zusammenarbeitder
Zentrenuntereinander.
Magesliegtinsbeson-

Neuer Sprecher der bayerischen  
Gründerzentren kommt aus Bamberg
Mario Mages übernimmt Leitung der ARGE TGZ 

(v.l.) Katharina Kroll und Mario Mages mit Dr. 
Thomas Diefenthal (Mitte), BioPark Regensburg, 
Christian Meyer (2.v.r.), Mittelstandszentrum 
Maximilianhütte sowie Cristina Mann (r.), 
Münchner Gewerbehof- und Technologiezentrum, 
die als stellvertretende Sprecher der ARGE bestätigt 
wurden. 
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Einzelhandel. SeitMai2019betrei-
benAnneBremer(m.)undihr
MannRezaMehrdadianmitviel
LiebezumDetaildasneueCafé
NikainderFrauenstraße.

TanjaGötzelvonderstädti-

schenWirtschaftsförderung
konntesichvomKonzeptund
denKöstlichkeiten,welche
diebeideninhoherQualität
direktvorOrterstellen,selbst
überzeugen.Vondenselbstge-
backenenDonuts,herzhaften

Sandwiches&Waffelnsowie
leckeremregionalgeröstetem
KaffeesindnichtnurdieBam-
bergerinnenundBamberger,
sondernauchvieleStudierende
begeistert.Dochaufdenbishe-
rigenErfolgenwollensiesich

nichtausruhen:
FürdasJahr
2020habendie
beidenbereits
einigezusätzli-
cheVeranstal-
tungengeplant
undmöchten
damitauchzu
einerweiteren
Belebungder
Bamberger
Innenstadtbei-
tragen.

NamensgeberindiesesCafésin
derInnenstadtistübrigensdie
3-jährigeTochterderbeiden.

DerWorkshopbeleuchtetzuerstverschiedeneKanäledersozia-
lenMediensowiederenStärkenundSchwächenfürdieHotellerie
undGastronomie.NachdenGrundregelnaufSocialMediawerden
TippszumrichtigenBespielenmehrererKanälegleichzeitiggege-
ben.MitvielenPraxisbeispielenwirdderWorkshopabgerundet.

Wann: Mo.,20.Januar2020,09.30–15.30Uhr
Wo: EDVRaumVHS-Zentrum-Forchheim,

Hornschuchallee20,91301Forchheim
Kosten: 70,00EuroproPerson
Referentin: LilijaOlm,Webdesign&SocialMedia
Träger: VHSLandkreisForchheim

DasSeminarstelltverschiedeneModellezurBetriebsübergabe
vor,informiertüberbetriebswirtschaftlicheundsteuerlicheHin-
weisezurBetriebsübergabeundzeigtBeratungs-undFörderan-
geboteauf.

Wann: Mo.,10.Februar2020,09.30–15.30Uhr
Wo: LandgasthofAltesKurhaus,

Seeleite1,96170Lisberg/Trabelsdorf
Kosten: 70,00EuroproPerson
Referent: NicolaiSchweiger,GastrocoachBayern
Träger: VHSBambergLand

WeitereInformationenundAnmeldungunter:
https://wir-bafo.de/aktuelles-wir/

A
n z

ei
 ge

Beruf & Familie.MontagbisDonnerstagvon9–12Uhrsindim
BürgerhausamRosmarinwegdie„LittleBirdies“.Hierarbeiten
dieEltern,währenddieKinderimRaumnebenanunterAufsicht
spielen.DurchdiesesBetreuungskonzeptkönnenHomeofficeund
KinderbetreuunggutuntereinenHutgebrachtwerden.Träger
desAngebotesistdasMütterzentrumKänguruhe.V.

WeitereInformationenunterTel.:09514081317

TippderWirtschaftsförderung:

Arbeiten mit Kinderbetreuung

WIRTSCHAFT

Seminarreihe  
für engagierte Gastgeber – 
die nächsten Termine:
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„SocialMediaWorkshopfürHotellerieund
Gastronomie“am20.JanuarinForchheim

„GenerationswechselundNachfolgeregelung
–WasSiebeiderÜbergabeihresBetriebes
beachtenmüssen“am10.Februar

Wirtschaftsförderung vor Ort
…imCaféNika
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Wo stehen denn hier die eBooks?  
Die virtuelle Zweigstelle der Stadtbücherei entdecken (8117) 
Do, 16.01., 16.00 – 17.30 Uhr

Justizstandort Bamberg.  
Das Zentraljustizgebäude im Wandel der Zeit (8122) 
Mi, 29.01., 18.00 – 20.00 Uhr, Anmeldeschluss: 21.01

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

Tanzworkshop Paso Doble (4860) 
Fr, 10.01., 18. 00 – 21.15 Uhr & Sa, 11.01., 10.00 – 14.30 Uhr,  
Altes E-Werk

Optimieren Sie Ihre Figur  
durch den richtigen Kleiderschnitt / Damen (4102) 
Sa, 11.01., 13.00 – 17.00 Uhr, Altes E-Werk

Digitales Fotolabor.  
Bildbearbeitung am eigenen Notebook (6155) 
Mo, 13.01., Mi, 15.01., & Mo, 20.01, 18.30 – 21.30 Uhr,  
Altes E-Werk

Ayurvedisch fasten und reinigen (4053) 
Mi, 15.01., 18.30 – 20.30 Uhr, Altes E-Werk

Stimmworkshop – auf der Suche nach dem eigenen Klang. 
Halsschmeichler – Wellness für die Stimme (6684) 
Sa, 18.01., 09.00 – 12.00 & 13.00 – 16.00 Uhr, Altes E-Werk

Japanischer Tanz (No-Theater) (6014) 
Sa, 18.01., 10.00 – 13.00 Uhr, Altes E-Werk

Das große Krabbeln (6169) 
Sa, 18.01., 10.00 – 14.00 Uhr & Sa, 01.02., 10.00 – 12.30 Uhr,  
Altes E-Werk

Afrikanischer Tanz – die Mutter aller Tänze (4845) 
Sa, 18.01., 11.00-14.00 Uhr, Altes E-Werk

Portraitfotografie im Museum (6156) 
Sa, 18.01., 12.00 – 16.00 & Di, 21.01., 18.30 – 21.30 Uhr, 
Altes E-Werk

Finde Deinen eigenen Stil  
mit perfekten Accessoires / Damen (4103) 
Sa, 18.01., 13.00 – 17.00 Uhr, Altes E-Werk

Einführung in japanische Teewege:   
Senchado bzw. Sencha-Tee-Weg (6015) 
Sa, 18.01., 14.30 – 17.00 Uhr, Altes E-Werk

Schwarz-Weiß-Fotolabor (6152) 
Sa, 25.01., 9.00 – 17.99 Uhr, Altes E-Werk

Rheumatische Erkrankungen –  
Schmerzen lindern durch mediterrane Ernährung (4095) 
Fr, 24.01., 17.00 – 19.00 Uhr, Altes E-Werk

Ein Didgeridoo bauen (6534) 
Sa., 25.01., 10.00 – 12.00 & 13.00 – 15.00 Uhr, Altes E-Werk

Samba, Samba Reggae und Axé (4855) 
Sa, 25.01., 11.00 – 14.00 Uhr, Altes E-Werk

Didgeridoo – Kennenlernkurs.  
Klang, Entspannung und Antischnarchtraining (6754) 
Sa, 25.01., 15.30 – 17.30 Uhr, Altes E-Werk

Literarische Arbeitstechniken:  
Wie erzeuge ich Spannung? (6009) 
Sa, 25.01., 14.00 – 18.00 Uhr, Altes E-Werk

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 

RATHAUSJOURNAL01·2020|10.01.2020

VORTRÄGE (ohne Anmeldung)

Gesprächsreihe „Auf ein Wort!“ Kultur und Kirche 

Bei „Auf ein Wort!“ diskutieren Vertreterinnen und Vertreter des 
städtischen Kulturreferats mit Bamberger Persönlichkeiten aus 
Gesellschaft, Kultur und Religion. Passend zum Semestermot-
to „zusammenleben. zusammenhalten“ soll der Austausch im 
Vordergrund stehen: spannende Gespräche von Menschen, die 
etwas zu sagen haben. Am Do, 16.01., um 17.00 Uhr  
spricht Bürgermeister Dr. Christian Lange im Kleinen Saal 
des Alten E-Werks mit Domkapitular Dr. Norbert Jung. 

Luitpoldschule, Elektrizitätswerk und Schlachthof.  
Die Bauten Hans Jakob Erlweins

Vortragsreihe zur Neuerscheinung von „Die Kunstdenkmäler  
von Bayern. Stadt Bamberg – Theuerstadt“ 
Referent Dr. Peter Ruderich, Kunsthistoriker 
Di, 14.01., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

STUDIENFAHRT 
(Anmeldung erforderlich)

Lebensmenschen. Alexej von Jawlensky 
und Marianne von Werefkin

Die Studienfahrt führt zum Lenbachhaus mit 
einer großen Retrospektive des Künstlerpaa-

res Alexej von Jawlensky (1864-1941) und Marianne von Weref-
kin (1860-1938). Ende des 19. Jahrhunderts gründete Werefkin 
in München ihren „rosafarbenen Salon“, der die Keimzelle der 
Neuen Künstlervereinigung München und des Blauen Reiters 
bildete. In der vom Lenbachhaus München und dem Museum 
Wiesbaden in enger Kooperation konzipierten Ausstellung wird 
dem Künstlerpaar erstmals privat und künstlerisch eine gemein-
same Ausstellung gewidmet. 

Sa, 08.02., Abfahrt 8.00 Uhr, Rückkehr ca. 21.00 Uhr 
Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung (Lore Kleemann M.A.),  
Eintritt und Führung.

Anmeldeschluss: 23.01.
Verbindliche Anmeldung nur per Anmeldeformular (erhältlich 
als pdf unter http://vhs.link/Vk452H oder im VHS-Sekretariat, 
Kontakt 0951 87-1108).

AUSSTELLUNG
Bamberg einst und heute in Bildern

Der wirtschaftliche Aufschwung der Gründerzeit führte in Bam-
berg zu großen Veränderungen. Alte Gebäude wurden abgeris-
sen, neue geschaffen. Der Magistrat der Stadt beauftragte ab 
Anfang der 1870er Jahre den Fotografen Alois Erhardt, diese 
Veränderungen zu dokumentieren. Dem gegenüber stehen in der 
Ausstellung „Bamberg einst und heute in Bilder“ aktuelle Fotos 
von Alfred Hinrichs. 
Begeben Sie sich auf eine spannende Spurensuche zum Wandel 
der Stadt. Wegen des großen Interesses wird die Ausstellung 
bis Ende März verlängert.  
Zu sehen zu den Öffnungszeiten im Alten E-Werk.
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Theater. ImJanuarstehenimETA
HoffmannTheaterzweiUrauf-
führungenaufdemProgramm.
In„fortschreiten“vonKonstan-
tinKüspertreistdieBesatzung
desRaumschiffsGRANDAPASO
durchsAllaufderSuchenach
einerAlternativefürdievom

MenschenzerstörteErde(Re-
gie:SibylleBroll-Pape).In„DAS
DEUTSCHLAND“gehtAutorund
RegisseurBonnParkabdem
17.JanuaraufskurrileWeise
demnach,wasdasDeutschsein
sounverwechselbarfürunsalle
macht.

BonnParksmelancholisch-
humorvolleStücketragen
poetischeundskurrileTitelwie
„DieLeidendesJungenSuper
Marioin2D“,„Traurigkeit&
Melancholieoderderalleraller
einsamsteGeorgealleraller
Zeiten“(Else-Lasker-Schüler-
Dramatikerpreis),„DasKnurren
derMilchstraße“(Preisdes
StückemarktesbeimBerliner
Theatertreffen)oder„DreiMil-
liardenSchwestern“(Friedrich-
Luft-Preis2018).Dalagesfür
dasETAHoffmannTheaternicht
fern,denAutorundTheaterma-
chermiteinerStückentwicklung
zubeauftragen.„DASDEUTSCH-
LAND“wirdeinangsteinflößen-
desSpektakel
überdasLand,
dassichselber
eigentlicham
Endeimmer
inOrdnung
findetundtief
inderSeelefür
immerallesso
lassenmöchte,
wieesistund
dasRitualdes
ewigengrünen
Bereichszeleb-
riert.

DieUraufführungam24.Januar
wirdeineReiseindieZukunft:
Über400JahrewirddasGene-
rationenschiffGRANDAPASO
aufdemWegvonderzerstörten
Erdezueinemneuenbewohn-
barenPlanetenfahren.VielZeit
fürdieBesatzungunddieNach-
kommen,umsichanprägende
Momentedesmenschlichen
Fortschrittszuerinnern,an
SegenundFluch.

WährenddieinterstellareArche
unterwegsist,kannsichdie
Erdevielleichterholen…„fort
schreiten“istdievierteZusam-
menarbeitdesTheatersmit
demAutorKonstantinKüspert.

Kultur. Alsbundesweiteinmali-
gesProjekthatdieLebenshilfe
Bamberge.V.imNovember
2019dasKulturzentrum
„KUFA–KulturfürAlle“inder
Ohmstraße3eröffnet.AlsHaus
derkünstlerischenVielfalt
sollsichdieKUFAzueinem
Kunst-undKulturzentrumfür
inklusivekulturelleBildung
undKulturarbeitentwickeln,
indemsichMenschenmit
allihrenBesonderheitenfrei
undungezwungenbegegnen,
austauschenundkünstlerisch
einbringenkönnen.

Mitbiszu200Zuschauerplät-
zenundausreichendRaumfür
Aufführungenmitoderohne
BühnebietetderTheater-
undVeranstaltungssaalder
KUFAeingroßesPotenzialfür

diverseVeranstaltungen.Daran
schließtsichdasAtelieranund
erweitertdenKulturraumum
einezusätzlicheWirkungsstät-
te.DasgesamteGebäudeist
natürlichbarrierefreiundder
SaalistmiteinerInduktionsan-
lageausgestattet.

DieKUFAbietetnichtnur
RaumfürAufführungenson-
derndientdenKünstlergrup-
pender„InklusivenKultur-
werkstatt“alsprofessionelle
Probestätte.Sohabeninder
KUFAkreativenMenschenmit
undohneBehinderungdie
Möglichkeitunterprofessio-
nellerAnleitungihrekünst-
lerischenFähigkeiteninden
BereichenBildendeKunst,
Theater,MusikundTanzzu
entdeckenundauszubilden.

DieKUFAwillsichalsAkteurin
derfreienBambergerKunst-
undKulturszeneetablierenund
sowerdenauchderfreienKul-
turszeneProbe-undAuftritts-

möglichkeitenzurVerfügung
stehen,aberauchKurseder
Volkshochschuleoderkulturel-
leStadtteilarbeitsolleninder
KUFAverortetwerden.

„Kultur für Alle“
InklusivesKulturzentrum
„KUFA–KulturfürAlle“inBambergeröffnet

Zwei Uraufführungen im Januar 
„DASDEUTSCHLAND“und„fortschreiten“amETAHoffmannTheater

Tradition. Es ist eine gute Tradition in Bamberg, dass der Oberbürgermeister 
in Aktion tritt, wenn es um die Verleihung des Ehrentitels „Kammermusiker“ 
an verdiente Mitglieder der Bamberger Symphoniker durch das Bayerische 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst geht. Kurz 
vor Weihnachten war es wieder soweit. In Vertretung vom Staatsminister 
Prof. Dr. Michael Piazolo überreichte Oberbürgermeister Andreas Starke die 
Urkunden an Mátyás Németh (2.v.l., Kontrabass) und Angelos Kritikos (3.v.l., 
Solo-Posaune) für ihre hervorragenden künstlerischen Leistungen. „Sie tragen 
durch Ihre Arbeit ganz wesentlich dazu bei, dass die Bamberger Sympho-
niker der kulturelle Leuchtturm unserer Stadt sind“, so OB Starke. Die Stadt 
Bamberg sei stolz auf die Anerkennung ihres langjährigen und künstlerisch 
außergewöhnlichen Wirkens. Mit im Bild v.l.n.r. Intendant Marcus Rudolf 
Axt, Orchestervorstand Berthold Opower und Jens Herz. 

Zwei neue Kammermusiker

Die KUFA 

...freutsichdaherüberjedeehrenamtlicheHilfevonMenschen
mitundohneBehinderung.MitmachenkannmanzumBeispiel
beideninklusivenKünstlergruppen,derProgrammplanung,der
Licht-undTontechnikoderinderKUFA-Bar.Wersichinder
KUFAengagierenwill,meldetsichbei:

KUFA – Kultur für Alle 
Ohmstraße3,96050Bamberg
Ansprechpartner:HaraldRinkoderMichaelHemm
Tel.095118972105
kufa@lebenshilfe-bamberg.de · https://www.kufa-bamberg.de/
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Biodiversität. ImRahmeneines
Biodiversitätsprojekteshatdie
HöhereNaturschutzbehörde
(RegierungvonOberfranken)
imletztenSommererstmals
InsektenandenStraßenrän-
derninBambergOstkartieren
lassen.Anlässlichdergesamt-
gesellschaftlichenDebatte
überdasInsektensterben
richtetsichderBlickzuneh-
mendauchaufstädtische
GrünflächenalsLebensraum.

DieErgebnissesindsehr
unterschiedlich.Ambesten
kommendieHeuschreckenmit
dem„windigen“Lebensraum
Straßenrandzurecht.Vonden
73bayerischenArtenermittel-
tederBayreutherGeoökologe
ChristianSträtzimmerhin21
Arten!Tapferhaltensichdie
Wildbienen,wiederBiologe
KlausWeberherausfand:er
konnteimUntersuchungsge-
biet75Artenfeststellen(von
bayernweit506)–diemeisten

dort,wosonnigeBöschungen
angrenzten(amLärmschutz-
wallBerlinerRingundan
derGeisfelderStraße).Am
schlechtestenschneidendie
Schmetterlingeab.Biologe
MartinBücker,derdasProjekt
leitete,entdecktelediglich
zwölfArten(vonbayernweit
169).

DieExpertenvermuten,dass
diebesondersflugaktiven
Insekten(Wildbienenund
Tagfalter),abhängigvonihrer
Flügelgröße,starkdurch
denWindsogdesVerkehrs
beeinträchtigtwerden.Die
Heuschreckensindzwarauch
flugfähig,bewegensichaber
bevorzugtkrabbelnddurchdie
Vegetationundwerdendaher
durchdenAutoverkehrweni-
gergestört.

DieStadtBambergbetreibt
bereitsseit1999einProjekt
zurFörderungblütenreicher
Straßenränder,insbesondere
amBerlinerRingundeinigen
zuführendenStraßen.InKo-
operationmitdemGartenamt
unddemStaatlichenBauamt
hatdasUmweltamteinenPfle-
geplanentwickelt,derprakti-
kabelistundBlütenpflanzen
fördert.Damitkonnteseither
derenArtenzahlentlangder
StraßenränderimBamberg
Ostenvon320(1999)auf469
(2019)erhöhtwerden.DieAus-
gangssituationwarundistin
Bamberggut,daungedüngte
sandigeBödenvonNaturaus
relativartenreichsind(Sand-
magerrasen).DerVerzicht
aufDüngerundnurein-bis
zweimaligeMahdtrugendann

zudiesembeträchtlichen
AnstiegderArtenzahlimLauf
derJahrebei.

DievondenKartiererngege-
benenPflegeempfehlungen,
wiezumBeispielMahdzeit-
punkte,werdenvorBeginn
derneuenVegetationsperiode

mitdemGartenamtunddem
StaatlichenBauamtabge-
stimmt.SiesollendenInsek-
tenzugutekommen,müssen
aberauchpraktikabelbleiben:
EineMahdamvielbefahrenen
BerlinerRingistfürdievor
OrtTätigenjedesMaleine
besondereHerausforderung.

Insekten am Straßenrand
VielfaltanHeuschreckenundBienen,aberwenigeSchmetterlingsartengezählt
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ObmanineinemGebietwohnt,dasbeieinemFluss-Hochwas-
serüberflutetwerdenkönnte,lässtsichganzeinfachimInternet
nachlesenbeimInformationsdienstÜberschwemmungsgefähr-
deteGebiete(www.iug.bayern.de).NurwerseineigenesRisiko
kennt,kannsichaufdenHochwasserfallvorbereiten.Infos
undTippssindimInfoportalwww.hochwasserinfo.bayern.dezu
finden.

ObmanimHochwasserfallakutbedrohtist,darüberinformiert
inBayernderHochwassernachrichtendienstaufmehrerenWe-
genaktuellundschnellüberLageberichte,Warnungen,Wasser-
ständeundNiederschläge(www.hnd.bayern.de).Derbayernwei-
teLageberichtistauchübereineautomatischeTelefonansage
(Tel.08219071-5976)abrufbar.EbensoinformierenMeldungen
imTeletextdesBayerischenFernsehens(Seite647)sowieim
lokalenRundfunkkurzfristigüberGefahren.

ImHochwasserfallgebendieLageberichtemehrmalstäglich
einenÜberblickzurHochwassersituationundeineVorschau
aufdieweitereEntwicklung.IndenWarnungenbeschreiben
dieWasserwirtschaftsämterdetailliertnachLandkreisendie
Hochwasser-Situation.Jederkanndarüberhinausunter
www.hnd.bayern.dedieWasserständeandenPegel-Mess-
stationeninseinerNäheverfolgen.

Hinweis:FürÜberschwemmungen,wiesiezumBeispieldurch
örtlichbegrenzteStarkregen(Gewitter)auftreten,könnenkeine
WarnungenundVorhersagenerstelltwerden.

WeitereInformationensowievieleTippszurHochwasservorsor-
gefindenSieunterwww.hochwasserinfo.bayern.de,demInfor-
mationsportalderbayerischenWasserwirtschaftsverwaltung
rundumdasThemaHochwasser.

Das Umweltamt antwortet:

Wo kann ich mich über Hochwassergefahren informieren 
und woher erfahre ich, ob ich im Hochwasserfall akut 
bedroht bin?

Bürger fragen:

Umwelt-Termine
Gelber Sack
13.01. Bezirk 1–3
14.01. Bezirk 7–9
20.01. Bezirk 4–6
21.01. Bezirk 10–12

Altpapier
14.01. Bezirk7
15.01. Bezirk8
16.01. Bezirk9
21.01. Bezirk10
22.01. Bezirk11
23.01. Bezirk12

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Nachtigallen-Grashüpfer

Zitronenfalter
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Baumpatenschaften. Auchwenn
siejetztimWinternochetwas

unscheinbardastehen,schon
inwenigenMonatensorgen

siefürfrischesGrün:
diebeidenjüngsten
„Sprößlinge“der
Baumpatenschafts-
AktiondesGarten-
undFriedhofsamtes
stehenimPausenhof
derRupprechtschule
undandernördlichen
PromenadeaufHöhe
desPost-Gebäudes.

DieedlenSpender
warenzumeinendie
Rupprechtschuleund
amStandortZOBdie
MariaWardSchule.
Beidehabeneine
Baumpatenschaft
füreinenBaumim
öffentlichenRaum
übernommenund
dafürjeweils250Euro
gespendet.DasGar-

tenamtübernimmt
dafürdiePflanzung
undPflegedes
Baumes,dieBaum-
patenerhielten
jeweilsbeieinem
TerminvorOrteine
vonBürgermeister
Dr.ChristianLange
unterzeichnete
Urkunde.

„Ichfreuemich
sehr,dassunsere
Aktiongeradeauch
andenSchulenso
großenAnklang
findet“,freute
diesersichüber
dieNeuzugänge.
Dievergangenen
trockenenSommer
hättengezeigt,
wiewichtigesfürdieZukunft
ist,schonheutefürdasGrün
vonMorgenzusorgen.Den

engagiertenSchulklassenund
LehrkräftensagteLangeherz-
lichDanke.

Abfall. Zigarettenkippengehörenzuden
amhäufigstenachtlosweggeworfenen
Abfällen.Diesistäußerstbedenklich,
dasichimFilterzahlreicheSchadstoffe
befinden,dieunteranderemdurchRegen
indieBödensowieinGrund-undOberflä-
chenwasserausgewaschenwerdenund
dadurchlebendeOrganismenschädigen.
Esistsogarwahrscheinlich,dassauf
dieseWeiseSchadstoffeauchindieNah-
rungskettegelangenkönnen.

DieGefahrendesRauchenssindbekannt.
DassauchdieKippeneineBelastungfür
dieMenschen,dieTiereunddieUmwelt
ansichdarstellen,wirdunverständlicher-

weisewenigerthematisiert.Teilweise
nochbrennendeZigarettenrestesind
nichtnureineSchadstoffbelastung,son-
dernsindaucheineGefahrfürKleinkin-
derundTiere,indentrockenenSommer-
monatensogareineakuteBrandgefahr.

DieEntfernungachtlosweggeworfe-
nerZigarettenkippenvonStraßenund
Gehwegenverursachtsehrvielmehr
ZeitaufwandfürdiestädtischeStraßen-
reinigung.AnmanchenPlätzen,wiezum
BeispielamGabelmann,istderBoden
regelrechtübersätdavonunddas,obwohl
hierdurchausAbfallbehältervorhanden
sind.Darumwirdausdrücklichdarauf

hingewiesen,dassZigarettenstummel
richtigentsorgtwerdenmüssen:inder
Öffentlichkeitüberdieaufgestellten
MüllbehälteroderübereigeneTaschen-
aschenbecher.

ImGrundestelltdasscheinbarselbstver-
ständlicheWegwerfenderStummeleine
Ordnungswidrigkeitdar.Dennesverstößt
einerseitsgegendieReinhaltungder
öffentlichenStraßennach§12Nr.1der
VerordnungüberStraßenreinhaltungund
istandererseitsaucheinVerstoßgegen
§69Abs.1Nr.2desKreislaufwirtschafts-
gesetzeshinsichtlichderunrechtmäßigen
EntsorgungvonAbfällen.

Bäume für Bamberg 
NeueBaumpatenschaftenvonMariaWardSchuleundRupprechtschule

Zigarettenkippen gefährden die Umwelt
BesondersFiltersindreichanSchadstoffen

„Klima in Bamberg“ 
EinVortragdesKlimaforschersProf.Dr.ThomasFoken
Klimaschutz. DerVerein„BewahrtdieBergstadt“e.V.unddie
EvangelischeErwachsenenbildungBambergladeneinzueinem
VortragdesKlimaforschersProf.Dr.ThomasFokenmitanschlie-
ßenderGelegenheitzurDiskussionam:

Donnerstag, 16.01.2020, um 20.00 Uhr
im Stephanshof, Kapitelsaal  
Stephansplatz 5  
96049 Bamberg

DerKlimawandelinFolgederraschenErderwärmungistauchin
Bambergspür-undsichtbarunddieErkenntnissederWissen-
schaftsindbesorgniserregend.Waswirgegenwärtigschonsehen
undwasunsinnaherZukunfterwartet,wirdimVortragdargelegt.
DieHandlungsstrategienzurDämpfungdesKlimawandelssind
vielfältigundauchfürBambergableitbar.Ohneeinedrastische
undkurzfristigeReduktionderEmissionenvonTreibhausgasen
lässtsichdasProblemabernichtbewältigen.AktuelleFaktenund
Handlungsmöglichkeitensinddeshalbgefragt.

Die Linde an der nördlichen Promenade. 

Auf dem Gelände der Rupprechtschule steht jetzt ein 
Maulbeerbaum.
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LEBEN IN BAMBERG

Tourismus. MitderUnterzeichnung
desneuenKooperationsver-
trageswurdeesamtlich:Die
Tourismuskooperationzwischen
StadtundLandkreisBamberg
wirdumweiterezehnJahre
verlängert.LandratJohannKalb
undOberbürgermeisterAndreas
StarkenahmendieVertragsun-
terzeichnungimgleichenRaum
desBAMBERGTourismus&
KongressServicevor,indemvor
zehnJahrendieerstevertragli-
cheVereinbarunggeschlossen
wurde,damalsnochimRohbau
derneuenTouristInformation,
dieseitdemfürdiegesamte
Regionwirbt.

Seit2010arbeitenStadtund
LandkreisBambergimTouris-
musmarketingsehrerfolgreich
zusammen.ZielderKoopera-
tionwarundistes,durchdie
gemeinsameVermarktungtou-
ristischerAngeboteeinestarke
Positionierungdergesamten
Regionzuerreichenundderen

Bekanntheitsgradnachhaltigzu
steigern.LandratJohannKalb
undOberbürgermeisterAndreas
Starkesindsicheinig:„Stadt
undLandgehengemeinsamund
vertrauensvollimTourismus-
marketingvoran.Dassollauch
derKooperationsgedankefürdas
kommendeJahrzehntsein.“

NebenderverstärktenAußen-
darstellungvonAktiv-,Genuss-
undKulturthemenwarenvor
allemdieLandesgartenschau
2012sowiedasJahr2016mit
dem500-jährigenJubiläumzum
BayerischenReinheitsgebot
Meilensteinedestouristischen
Marketingsindergemeinsamen
Kooperation.Miteinemgemein-
samenDestinationslogo„Welt-
kulturerbeBamberg–Bamber-
gerLand“wurdeschließlichdie
KlammerfürweitereMarketing-
akzentegeschaffen.

FürdiekommendenJahrewill
dieKooperationunterdemMar-

kenbegriff„FaszinationWeltkul-
turerbe“dasBambergerLand
unddiegesamteTourismusregi-
onalsherausragendeDestinati-
onüberregionalnochbekannter

machen.Paralleldazumussdas
Übernachtungs-undGastrono-
mieangebotunterqualitativen
undnachhaltigenAspekten
weiterentwickeltwerden.

Zusammenleben. Eswardieletzte
VeranstaltungdesMigranten-
undIntegrationsbeiratsder
StadtBambergimJubiläums-
jahr„25JahreMIB“:DieZusam-
menkunftzurWeihnachtsfeierin
derVHSwurdeunterdemMotto
„GlückundFriedenaufErden“
zueinersymbolischenFriedens-
aktiongenutzt.Dabeiwurdedas
Wort„FRIEDEN“ingroßenLet-
ternausKerzengeformtundein

Bannerausgerollt,aufdemin
23SprachendasMottozulesen
war.InzwischenhatdasBanner
bereitsseinenneuenPlatzim
RathausamMaxplatzgefunden.

SchirmherrOberbürgermeister
AndreasStarkebetontedieaus-
gesprochenguteZusammenar-
beitzwischenderStadtverwal-
tungundBeirat.„Wirkönnen
unsinBambergglücklich

schätzen,dassdasZusammen-
spielseitnunmehr25Jahren
sogutfunktioniert“,hobStarke
hervor.„VonBeginnanistder
MIBderMotorderIntegrations-
arbeitinunsererStadt.Darüber
hinausmachtderVerbanddie
BürgerschaftaufeinigeSchief-
lageninunsererGesellschaft
aufmerksam.SeiesimBereich
BetreuungvonKindernmit
Migrationshintergrund,berufli-

cheAnerkennungoderder
KampfgegenRassismus
undGewalt.Rassismus
beginntmitderSprache.
WennvonFremdenangst
undAusländerfeindlichkeit
gesprochenwird,dann
istdasRassismus.Diese
WortehabendieMacht,
ganzeGruppenalsfremd
abzustempeln“,sagteStar-
keweiter.DasJahr2019
wartrotzvielernegativer
Schlagzeilenauchein
Vorzeigejahr,wasProtest
undDemonstrationfüreine
bessereWeltangeht.Auf
demganzenGlobushaben

unzähligeKundgebungenzuden
unterschiedlichstenThemen
stattgefunden.

DerErsteVorsitzendedes
Migranten-undIntegrationsbei-
rates,MohamedHédiAddala,
bedanktesichbeiallenEhren-
amtlichenfürihrEngagement
undihrenEinsatz.„2019war
fürdenMIBeinganzbeson-
deresJahr.DerBeiratfeierte
vonJanuarbisDezembersein
25-jährigesBestehen“,berich-
teteAddala.Zudemfandenzum
siebtenMaldieinternationalen
WochengegenRassismus,zum
15.MaldasinternationaleFuß-
ballturniermitFamilienfestund
zum25.Maldieinterkulturellen
Wochenstatt.Beimentspann-
tenBeisammenseininderVHS
erfreutederSängerinnen-Kreis
desMIB-Frauenausschuss-
schussesdieBesuchermit
musikalischenEinlagen.Dazu
gabesnebendiversenGeträn-
kenschmackhafteLeckereien
ausItalien,Portugal,demOrient
undChina.

Tourismuskooperation weiterhin auf Erfolgskurs 
StadtundLandkreisverlängernVereinbarungumweiterezehnJahre

Ein Friedensgruß in 23 Sprachen 
FeierlicherAbschlussdesJubiläumsjahres„25JahreMIB“

Unterzeichnung der Tourismuskooperation 2019: (v. l.) Thomas Reichert (Tourismusbe-
auftragter Landkreis Bamberg), Bürgermeister Dr. Christian Lange, Oberbürgermeister 
Andreas Starke, Inge Werb (Wirtschaftsförderung Landkreis Bamberg), Tourismusdirek-
tor Michael Heger und Landrat Johann Kalb. 
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Senioren. DasSeniorenbürodes
AmtesfürInklusionderStadt
Bambergveranstaltetam22.
JanuardieersteSeniorenaktion
füralleinteressiertenSeniorin-
nenundSeniorenimBootshaus-
RestaurantimHain.Treffpunkt
istum11.00Uhr.

AufgrundderunsicherenWit-
terungundderzuerwartenden
KältefindetkeineWanderung
statt,stattdessenmachenes
sichdieSeniorinnenundSeni-
orenimBootshaus-Restaurant
gemütlich.

ZumMittagessenkönnendie
Teilnehmerwählenzwischen
TafelspitzmitKren,Kloßund
Preiselbeermarmelade,Bam-
bergerZwiebelmitKartoffelbrei,
SchnitzelmitKartoffelsalatoder
BambergerZwiebelVegeta-

rischerArtmitKartoffelbrei.
NachdemEssenbestehtfürdie
SeniorinnenundSeniorendie
Möglichkeit,schwungvolldas
Tanzbeinzuschwingen.Ende
derVeranstaltungistfüralleum
17.00Uhr.

DieAnmeldungzudieserSeni-
orenaktionwirdnuramFreitag,
17. Januar 2020ab08.00Uhr
imSeniorenbürodesAmtesfür
InklusionimRathausMaxplatz,
Maximiliansplatz3,3.Stock,
Zimmer313,entgegengenom-
men.Ausorganisatorischen
Gründenmussbereitsbeider
AnmeldungdasMittagessen
festgelegtwerden.

AusgegebeneKartenkönnen
wegenderverbindlichenEs-
sensvorbestellungennichtmehr
zurückgenommenwerden.

Am 22. Januar  
ins Bootshaus 
ErsteSeniorenaktiondesneuenJahres

LEBEN IN BAMBERG

Urkunde „Helfende Hand“ 
für Jugendfeuerwehr 
Feuerwehr. „Die Jugendfeuerwehr nimmt Fahrt auf“ war ein Projekt der 
Jugendfeuerwehr Bamberg, das 2019 für Aufsehen sorgte und dessen eh-
renamtliche Arbeit ein eigenes Ausbildungsfahrzeug erbrachte. Durch Spen-
dengelder in Höhe von rund 98.000 Euro konnte sich die Jugendfeuerwehr 
einen neuen MAN TGE als Mehrzweckfahrzeug für ihre modulare Ausbildung 
beschaffen. Viele Aktionen im SocialMedia und in der Öffentlichkeit prägten 
das vergangene Jahr. Etliche zusätzliche ehrenamtliche Antritte waren für 
die Bewerbung des Projekts notwendig, um es in rekordverdächtiger Zeit 
von einem Jahr umzusetzen. Doch das Projekt erzielte nicht nur das neue 
Ausbildungsfahrzeug „Florian Bamberg 11/11/1“, sondern wurde und wird mit 
vielen Auszeichnungen und Ehrungen versehen. So jüngst auch mit einer 
Urkunde des Förderpreises „Helfende Hand“ des Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat, die (v.l.) Alexander Ohme, Fabian Hümmer und 
Alexander Wilhelm stolz entgegennehmen durften. Herzlichen Glückwunsch!
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Kurz berichtet
2.000 Euro für den Kinderschutzbund 
Spende. Übereine
stolzeSpenden-
summevon2.000
Eurodurftesich
derKinderschutz-
bundBamberg
kurzvorWeih-
nachtenfreuen.
DerBetragist
dasResultat
einerbesonderen
Aktionswoche
derBio-Bäckerei
Postler,beider
2EurojeverkauftemPamina-HerzbrotfürdengutenZweck
„abgezwackt“wurden.ImBeiseinvonOberbürgermeister
AndreasStarkewurdederSpendenscheckinFormeines
BlechkuchensanAnneroseAckermannüberreicht.

Freude über Gelbe Westen 
Verkehrssicherheit. ImRahmenderSchulwegsicherheitskam-
pagnehatdie1.KlassederHugo-vonTrimbergGrund-und
MittelschulevonBürgermeisterDr.ChristianLangegelbe
Sicherheitswestenüberreichtbekommen.Siestammenausder
Aktion„Lichtgestalten“derFahrradstadtBambergundhelfen

nunmit,
damitauf
demSchul-
wegnichts
passiert.

Schülerlotsen geehrt
Verkehrssicherheit. Über180Schülerlotsinnenund-lotsensind
ansiebenBambergerSchulenimEinsatz.Siestehenihren
MitschülernTagfürTagzurSeite,damitdiesesicherzurSchule
unddannwiedergutnachHausekommen.AlsDankfürdiesen
großartigenEinsatzluddieStadtBamberggemeinsammit
PolizeiundKreisverkehrswachtzumJahresendewiederzur
SchülerlotsenehrunginsCineStar-Kinoein.NebenDankes-
urkundenundBambados-GutscheinengabeszumAbschluss
denneuen„Jumanji“-Filmzusehen.
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Schulen. Soroptimist International Club 
Bamberg-Kunigunde (SI) und das Bau-
ernmuseum Bamberger Land in Frensdorf 
haben in diesem Jahr erstmals einen 
gemeinsamen Martinimarkt zugunsten 
sozialer Projekte an Bamberger Mittel-
schulen initiiert. Die Kooperation war 
ein voller Erfolg: Die „Club-Schwestern“ 
überreichten an Oberbürgermeister 
Andreas Starke und Landrat Johann Kalb 
einen Scheck in Höhe von 8.500 Euro.

DasGeldkommtdemProjekt
„WissenmachtSpaß“desSo-
roptimistInternational(SI)Clubs
Bamberg-Kunigundezugute.Seit
überfünfJahrenbietetSIdamit
nunschonunbürokratische,
schnelleLern-,Förder-und
IntegrationshilfefürHauptschu-
leninBambergundderUmge-
bungan.DasProjektwendet
sichandeutscheSchülerund
SchülerinnenmitLerndefiziten
undSchwächenjederArt,an
SchülerundSchülerinnenmit
Migrationshintergrundausder

zweitenunddrittenGeneration
mitmangelndenKenntnissen
derdeutschenSpracheund
anschulpflichtigeKindervon
FlüchtlingenundAsylsuchenden
ohnejedeDeutschkenntnisse.

OberbürgermeisterAndreas
StarkeundLandratJohannKalb
lobtendasKooperationskonzept
als„wertvolleInvestitionindie
AusbildungjungerMenschen.“
DerSIClubBamberg-Kunigunde
arbeitetmitfünfMittelschulen,
u.a.derHeidelsteigschule,der
ErlöserschuleundderMittel-
schuleGaustadtzusammen.
GemeinsamwerdenInhaltund
Bedarfabgestimmt.Neben
Einzel-undGruppenunterrichtin
DeutschundMathematik,Spe-
zialförderungzurErlangungdes
qualifiziertenAbschluss(Quali)
oderintensiverHausaufgaben-
hilfewirdaberaucheinSchüler-
cafébetriebensowieTheater-
undZirkusbesucheorganisiert.

NebenSpenden,Preisgeldern
undFörderungenwirddas
meisteGeldfür„Wissenmacht
Spaß“durchdieClubmitglieder
selbsterwirtschaftet.„Dankder
KooperationmitdemBauernmu-
seumkanndieweitereFinan-
zierungdesProjektsaufsolide
Beinegestelltwerden“freutsich
KarinMeyer,Präsidentinvon

SoroptimistInternationalClub
Bamberg-Kunigunde.

UndauchLandratJohannKalb
zeigtesichvonderKooperation
überzeugt.„2020planenwireine
Neuauflagedesgemeinsamen
Martinimarkteszugunstenjun-
gerMenschenauchimLandkreis
Bamberg“,soKalb.

Aktion. „OneBillionRising“ist
einweltweiterAktionstagfürein
EndederGewaltanFrauenund
Mädchen,fürweltweiteSolida-
ritätundgegenUnterdrückung
undAusbeutung.Bereitszum
siebtenMalinFolgetanzenam
14.Februar2020um14.20Uhr
Frauen,Jugendlicheundsolida-
rischeMänneraufdemMax-
platzBambergfüreinselbst-
bestimmtesundgewaltfreies
LebenvonFrauenundMädchen
überallaufderErde.

DieZahlensindimmerwieder
aufrüttelndunderschreckend:
JededritteFrauwirdimLaufe
ihresLebensvergewaltigtoder

geschlagen,unddiesmeist
inihremnahenUmfeld,oftin
derPartnerschaftoderFami-
lie.JededritteFrau:Dassind
beieinerWeltbevölkerungvon
derzeitübersiebenMilliarden
Menschen,vonderetwadie
HälfteFrauensind,übereine
MilliardeFrauen,aufenglisch
onebillion.

DieTänzerinnenundTänzer
drückengleichzeitigihrenPro-
testausundbringenihreKraft,
EnergieundLebendigkeitzum
Ausdruck.AlleInteressierten
sindeingeladen,am14.Februar
2020um14.20Uhraufdem
Maxplatzfüreinselbstbestimm-

tesundgewaltfreies
LebenvonFrau-
enundMädchen
weltweitmitzutan-
zen.WiejedesJahr
gibtesimVorfeld
Übungsterminezum
Einstudierendes
Tanzes(s.Kasten).

Geldsegen für die Bamberger Mittelschulen 
GemeinsameAktionvonSoroptimistInternationalClubBamberg-KunigundeundBauernmuseumFrensdorf

„One Billion Rising“  
2020 in Bamberg
WeltweiterAktionstagfüreinEndederGewalt
anFrauenundMädchenam14.Februar

LEBEN IN BAMBERG
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Friedhof. DasGrabfeldfürso-
genannteSternenkinderauf

demBambergerHauptfriedhof
existiertseitdemJahr2003.

DortwerdenKinderbeerdigt,die
totzurWeltkommenoderkurz
nachderGeburtsterbenund
wenigerals500Grammwiegen.
UmAngehörigen,diesolcheinen
schwerenSchlagverarbeiten
müssen,einenOrtzumAusdruck
ihrerTrauerzugeben,wurde
dasGrabfeldvor16Jahrenauf
InitiativederKlinikseelsorge
angelegt.NunhabenMitarbeiter
desBambergerGarten-und
FriedhofsamtesdieAnlage
hergerichtet:EinvonMoos
überzogenerGedenksteinwurde
gesäubertundeinWegangelegt,
umdiekleinenGräberbesser
zugänglichzumachen.

ZusätzlichgibtesnundieMög-
lichkeit,vorOrtaufeinerBank
Platzzunehmen.DieSozialstif-

tungBamberghatsichanden
KostenfürdieAufwertungdes
Grabfeldesbeteiligt.DerBereich
aufdemFriedhofwurdeim
BeiseinvonBürgermeisterDr.
ChristianLange,dessenReferat
dasGartenundFriedhofsamt
zugeordnetist,ökumenisch
gesegnet.
„WirmöchtenmitdiesemOrt
derErinnerungFamilien,die
voneinemsolchenfurchtba-
renSchicksalsschlaggetroffen
wurden,Gelegenheitgeben,zu
trauern,Abschiedzunehmen
unddenschwerenSchlagzu
verarbeiten“,sagteLange.„Wir
dankendenMitarbeiterinnen
undMitarbeiterndesGarten-
undFriedhofsamtessowieder
Sozialstiftungfürdiegelungene
Neugestaltung.“

Stiftungen. UnterdemDachder
StadtBambergwurdeeineneue
Treuhandstiftunggegründet:
Die„Erika-und-Wolfgang-Ru-
zicka-Stiftung“.Sieunterstützt
zukünftigbedürftigePersonen
inBambergunddieFörderung
jungerbedürftigerMenschen
imAuslandmitderZielset-
zungeinerseelsorgerischen
odersozialenBerufstätigkeitin
Bamberg.DieseTreuhandstif-
tungbildetdenGrundstockfür
einerechtlichselbstständige
Stiftung,dienachdemAbleben
desEhepaareserrichtetwird.

„Wirfreuenunssehrüber
diesesbürgerlicheEngage-
mentfürdieFörderungvon
gesellschaftlichenAnliegenin
unsererStadt“,erklärteOber-
bürgermeisterAndreasStarke,
dersicherhofft,dassdasgute
BeispieldesEhepaaresRuzicka
weitereBambergerBürgerin-
nenundBürgermotiviert,mit
Stiftungsgründungendauerhaft
zumWohleBambergsbeizu-
tragen.„Angesichtsderengen
finanziellenSpielräumeinvielen
sozialenBereichenoderfür
anderegemeinnützigeZwecke
inBambergsindwirfürprivate
InitiativendieserArtsehrdank-
bar“,soStarke.

DasBambergerEhepaarRuzicka
istseinerHeimatstadtsehrver-
bundenundhatsichentschlos-
sen,dauerhafteinenBeitrag
füreinlebenswertesBamberg
zuleisten.Nebenunmittelba-
renEinzelfallhilfenanbedürf-
tigePersonenliegtihnendie
Ausbildungsförderungfürjunge
bedürftigeMenschenimAusland
mitderZielsetzungeinerseelsor-
gerischenodersozialenBerufstä-

tigkeitinBambergbesondersam
Herzen.„Bambergbrauchtheute
undinZukunftinsozialenund
kirchlichenBerufengutausgebil-
deteMenschen,geradeauchaus
demAusland,diehierarbeiten
undlebenmöchten“,erklärt
dasEhepaardieAuswahlIhres
Stiftungszweckes.

Die„Erika-und-Wolfgang-
Ruzicka-Stiftung“isteine

weitereTreuhandstiftunginder
VerwaltungderStadtBamberg
mit30.000EuroStartkapital.Die
StadtBamberghateinelange
TraditioninderVerwaltungund
BetreuungvonStiftungen,die
schonseitdemMittelaltereinen
wichtigenBeitragzurkulturel-
lenundsozialenEntwicklung
Bambergsleisten.Derzeit
verwaltetdieStadtBamberg
insgesamt21Stiftungen.

Familien brauchen Orte zum Trauern
GrabfeldfürSternenkinderimHauptfriedhofaufgewertet

„Erika-und-Wolfgang-Ruzicka-Stiftung“ neu gegründet
NeueTreuhandstiftungunterdemDachderStadtBambergfördertbedürftigePersonenundBerufsbildung

LEBEN IN BAMBERG
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Thomas Steger, Abteilungsleiter Friedhofswesen, die Krankenhausseelsorger Loni Meyer 
und Matthias Spaeter und Bürgermeister Dr. Christian Lange (v.l.) am Grabfeld für 
„Sternenkinder“.

Oberbürgermeister Andreas Starke, Erika und Wolfgang Ruzicka und Bertram Felix, Finanz- und Stiftungsreferent,  
bei der Unterzeichnung des Stiftungstreuhandvertrags.
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Service.DienächsteBürgersprechstundebeiOberbürger-
meisterAndreasStarkefindetamMittwoch,15.Januar,im
RathausamMaxplatzstatt.DiesesMalinderZeitvon17.00bis
19.00Uhr,uminsbesonderedenBerufstätigeneinenBesuch
derSprechstundezuerleichtern.AlleBambergerinnenund
Bamberger–ErwachseneebensowieKinderundJugendliche
–habendieGelegenheitzueinemGesprächmitdemOberbür-
germeister.

DieAnmeldungkannnurpersönlichamTagderBürgersprech-
stundeimVorzimmervonOberbürgermeisterStarke,Zimmer-
Nr.105,direktvorderBürgersprechstundeerfolgen.Eine
telefonischeundvorherigeAnmeldungistnichtmöglich.Die
ReihenfolgebeiderBürgersprechstundeergibtsichausder
ReihenfolgederAnmeldung.

EineVorabinformationzurVorbereitungdesjeweiligenAnlie-
genswirdgerneunterderTel.-Nr.87-1138oderperE-Mail:
buergeranfragen@stadt.bamberg.deentgegengenommen.

Abendliche Bürger-
sprechstunde bei OB 
Starke am 15. Januar

Sternsinger brachten  
Segen für 2020 
Besuch. Der Weihrauchduft im Rathaus am Maxplatz war ein untrügli-
ches Zeichen: Die Sternsinger der Pfarrei St. Martin waren am 7. Januar zu 
Besuch bei Oberbürgermeister Andreas Starke gekommen, der gemeinsam 
mit Bürgermeister Wolfgang Metzner die Dritt- und Viertklässler aus der 
Martinschule und ihren Begleiter, Pastoralreferent Sebastian König, herzlich 
willkommen hieß. Die diesjährige Sternsingeraktion steht unter dem 
Motto „Frieden! Im Libanon und weltweit“. Dank einiger Geldscheine von 
Oberbürgermeister und Drittem Bürgermeister wurde die Spendenbox der 
Sternsinger von St. Martin und St. Josef noch etwas dicker gefüllt. Schließlich 
brachten die Heiligen Drei Könige über dem Türrahmen des Rathauses den 
Segen „20*C+M+B+20“ an. Die Buchstaben stehen für „Christus Mansionem 
Benedicat“ (Christus segne dieses Haus). 
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Silvesterlauf. 
Nicht allein 
der sportliche 
Aspekt 
steht beim 
traditionellen 
Bamberger 
Silvester-
lauf der LG 
Bamberg im 
Mittelpunkt. 
Er bietet 
auch eine 
willkommene 
Möglichkeit 
sich mit 
Freunden und 
Bekannten zu 
treffen, ge-
meinsam das 
alte Jahr zu-
frieden in der 
Welterbestadt 
ausklingen 
und das neue 
Jahrzehnt mit 
guten Vorsät-
zen beginnen 

zu lassen. Zur 46. Auflage schickte der Vizepräsident der LG Bamberg Heinz 
Kuntke (r.) die Laufbegeisterten pünktlich auf die knapp drei Kilometer lange 
Rundstrecke. Unter den Teilnehmern die dann ohne offizielle Zeitnahme 
eine, drei oder sechs Runden absolvierten, entdeckten die interessierten 
Zuschauer sowohl sportliche wie politische Prominenz. Oberbürgermeister 
Andreas Starke (2.v.r., mit Partnerin Helen Galal) zeigte seine Ausdauerleis-
tung genauso wie der Europameister im Berglauf der M50 Roland Wild, der 
an der Seite seines Trainingskameraden Prof. Marco Sahm die sechs Runden 
als erster flott abspulte. Unter den zahlreichen laufbegeisterten Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen befand sich auch der älteste Teilnehmer, 
Alfred Zach vom TS Lichtenfels, der seinen 85. Geburtstag sportlich beging. 
Teilnehmerstärkste Vereine waren die Triathlon Abteilung der DJK Gaustadt, 
die LG Veitenstein und die Fußballer des 1. FC Falke Röbersdorf.

Sportlicher  
Jahresausklang 
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Erscheinungstermine
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 1 03.01.2020 10.01.2020
Nr. 2 17.01.2020 24.01.2020
Nr. 3 31.01.2020 07.02.2020
Nr. 4 14.02.2020 21.02.2020
Nr. 5 28.02.2020 06.03.2020
Nr. 6 13.03.2020 20.03.2020
Nr. 7 27.03.2020 03.04.2020
Nr. 8 09.04.2020 (vorgezogen) 17.04.2020
Nr. 9 24.04.2020 01.05.2020
Nr. 10 08.05.2020 15.05.2020
Nr. 11 22.05.2020 29.05.2020 
Nr. 12 12.06.2020 19.06.2020 
Nr. 13 26.06.2020 03.07.2020 
Nr. 14 10.07.2020 17.07.2020
Nr. 15 24.07.2020 31.07.2020
Nr. 16 14.08.2020 21.08.2020
Nr. 17 04.09.2020 11.09.2020
Nr. 18 18.09.2020 25.09.2020
Nr. 19 02.10.2020 09.10.2020
Nr. 20 16.10.2020 23.10.2020
Nr. 21 30.10.2020 06.11.2020
Nr. 22 13.11.2020 20.11.2020 
Nr. 23 27.11.2020 04.12.2020
Nr. 24 11.12.2020 18.12.2020

Rathaus Journal 2020

Hinweis:  Erscheinungstag ist Freitag, Redaktionsschluss ist jeweils  
am Freitag (eine Woche) zuvor.



15RATHAUS JOURNAL 01 · 2020 | 10.01.2020

STADT & BÜRGER

Bürgerbeteiligung. Die Stadt Bamberg 
hat dem Thema Bürgerbeteiligung im 
Jahr 2019 neuen Schwung verliehen: Im 
Juni wurde ein Amt für Bürgerbeteili-
gung, Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
gegründet. In verschiedensten Formen 
wurden im weiteren Jahresverlauf die 
Bambergerinnen und Bamberger aktiv 
in die Stadtentwicklung einbezogen und 
um Meinung befragt. „Wir werden die 
Bürgerinnen und Bürger als ‚Experten der 
Stadt‘ wertschätzen“, betonte Oberbür-
germeister Andreas Starke. 

Zusätzlichzudengesetzlich
vorgeschriebenenBürgerbe-
teiligungengabes2019zu
vielfältigenThemenzahlreiche
freiwilligeBürgerbeteiligungen:
SofandzumBeispieldieerste
BildungskonferenzderStadt
BambergimOpenSpaceFormat
stattundeinDigitalisierungs-
gipfelinderVolkshochschule,
umdiemodernenMediennoch
stärkerindieBürgerbeteiligung
miteinzubeziehen.Sicherlich
diegrößteZugkraftbesaßder
Tag der offenen Toreaufdem
Lagarde-GeländeimHerbst.

ImAprilundMai2019hatten

5.000BürgerinnenundBürger
dieMöglichkeit,onlineoderper
Postaneinerrepräsentativen
Bürgerbefragungteilzunehmen.
DieRücklaufquotewarmit31
Prozentaußerordentlichhoch.
EbenfallsimFrühjahrführtedas
BildungsbüroeineFamilienbe-
fragungdurch.DieAuswertung
derErgebnisseerfolgtnach
Stadtteilen,umdortbedarfsori-
entiertzuplanen.DieErgebnisse
werdenimStadtratvorgestellt.
IndieEntwicklungderStadtteile
fließenauchdieErgebnisseder
Bürgerkonferenzen zum „Senio-
renpolitischen Gesamtkonzept“
derStadtein.Jeweilsdreigroße
Veranstaltungenfandendazuin
derWunderburg,Gartenstadt
undinSüd-Weststatt,dieande-
renStadtteilewerdenfolgen.

DirektnachderEinrichtungdes
neuenAmtesfürBürgerbetei-
ligungöffnetedasBürgerlabor
seineTürenfürdreiWochen
amStück.DieAntwortender
Stadtaufalleeingegangenen
Anregungen,Beschwerdenund
Lob(e)sindaufderHomepage
unterwww.stadt.bamberg.de/

buergermeinungeinsehbar.
„MitunseremBürgerlabor
habenwirbundesweitAufmerk-
samkeiterzielt“,soMichaela
Schraetz,Sachgebietsleiterin
Bürgerbeteiligung.Aufgabeder
nächstenMonatewirdessein

allgemeingültigeSpielregeln
fürdasMiteinandervonBürger-
schaft,VerwaltungundPolitik
zuerarbeiten.Schraetz:„Wir
wollenmutigseinundmoderne,
auchunkonventionelleFormen
einsetzen.“

Bürgerbeteiligung. WirdeineHütte
aufdemWeihnachtsmarkt,an
dersichBürgerinnenundBürger
zuThemenderStadtgestaltung
einbringenkönnen,frequentiert
werden?DerVersuchhatsich
gelohnt:DieBilanzdesfünfstün-
digenEinsatzesamNachmittag

bzw.Abenddes17.Dezembers
fälltüberauspositivaus,weil
sichvieleBesucherinnenund
BesucherdesWeihnachtsmarkts
regeeingebrachthaben.

SokonntedasTeamvonderSo-
zialplanungderStadtBamberg

mitseinemvorweihnachtlichen
Einsatzzufriedensein.Unddas
beieinemansichsperrigen
Thema:AmLaptopkonnten
BürgerinnenundBürgerihr
Stadtviertel,ihrWohnumfeld
definieren,indemsieihren
Lebensalltagbestreitenund
sichergoheimischfühlen.Der
EinsatzdientealsVortestfür
eineabJanuarstattfindende
Online-Befragung:Istinder
BefragungallesfürdieBürge-
rinnenundBürgerverständlich
formuliert–vomProzederean
sichbiszurFrage,wasdiese
BefragungzumZielhat?Die
ErgebnissederBefragungnutzt
dieSozialplanung,umsichbei
städtischenPlanungenvonz.B.
Versorgungs-undInfrastruktu-
renbesserandentatsächlichen
Alltagsräumen,andenStadt-
viertelnderBewohnerinnen
undBewohner,orientierenzu
können.VieleBürgerinnenund

Bürgerließensichnichtvondem
komplexenVorgangabschrecken
undnahmensichdieZeit,umdie
NutzerfreundlichkeitderBefra-
gungzutestenundAnregungen
zurVerbesserungzugeben.

Zudemkonntedarüberab-
gestimmtwerden,welcher
klimafesteBaumanzentraler
StelleaufdemHauptfriedhof
zwischenAussegnungshalleund
Friedhofsamtgepflanztwird.Zur
WahlstandenderWeißeMaul-
beerbaum,dieScharlach-bzw.
BergkirscheunddieBlumen-
esche–allesGehölze,dieauch
mitlangenTrockenphasen
zurechtkommenundzudemvon
Bienensehrgeschätztwerden.
DieAbstimmungperWalnuss
gingzugunstenderBergkirsche
aus,diezudenschönstenWild-
kirschenzählt.Dankgiltdem
Garten-undFriedhofsamtfürdie
ErmöglichungderAktion.

Bürgerinnen und Bürger als „Experten der Stadt“ 
StadtBambergsetztaufBürgerbeteiligungunddirektenDialog

Rege Mitbestimmung auf dem Weihnachtsmarkt 
StadtBambergfreutsichübervieleaktiveBürgerinnenundBürgeranderWeihnachtshütte

Viele Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, sich auf dem Weihnachtsmarkt 
zu Themen der Stadtgestaltung einzubringen. 
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Die Stadt Bamberg hat sich mit der Initiative „Bamberg plastikfrei“ zum Ziel 

gesetzt, unnötiges Einwegplastik im Stadtgebiet zu reduzieren und ein Umdenken 

im Umgang mit Kunststoffverpackungen zu bewirken. Dabei handelt es sich um 

ein ehrgeiziges Vorhaben, das nur gemeinsam und unter Beteiligung von 

möglichst vielen Akteuren bewältigt werden kann. Im Rahmen einer ersten 

Bürgerkonferenz zu „Bamberg plastikfrei“ soll ein Überblick über die bisherigen 

Aktionen in Bamberg gewonnen und die vielen Ideen und Ansätze der Plastikver-

meidung untereinander vernetzt werden.

Die öffentliche Bürgerkonferenz „Bamberg plastikfrei“ findet am 14. Januar 2020 

um 18.00 Uhr im Grünen Saal der Harmonie am Schillerplatz 5 statt. Alle 

Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Zu Beginn wird es einen Impulsvortrag über das Ausstellungsprogramm 2020 im 

Historischen Museum in Zusammenarbeit mit dem Flussparadies Franken e.V., 

„Tüte für Tüte“ geben. Danach haben die Bürger das Wort. Sie dürfen Fragen 

stellen und ihre Ideen einbringen. In kleineren Gruppen werden dann verschiede-

ne Ansätze zur Plastikvermeidung im privaten und im öffentlichen Raum sowie zur 

Wiederverwertung diskutiert und Lösungen erarbeitet. 

Bürgerkonferenz „Bamberg 
plastikfrei“ am 14. Januar



GESUNDHEIT
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Roboterassistierte Operationen, voll-
automatische Warentransportanlagen, 
Künstliche Intelligenz bei der Diagnostik 
und Virtuelle Realität bei der Aus- und 
Weiterbildung von Fachpersonal – so 
sieht das Klinikum der Zukunft aus.

Das Klinikum am Bruderwald öffnet am 
17.01.2020 von 16.00 bis 20.00 Uhr für 
einen langen Nachmittag der Medizin 
seine Türen und nimmt Sie mit auf eine 
Reise in das Krankenhaus der Zukunft.

Erleben Sie selbst, wie sich das Bewe-
gen in der Virtual Reality anfühlt und 
schütteln Sie einmal einem intelligenten 
Roboter die Hand. Blicken Sie hinter die 
Kulissen eines hochmodernen Klinikums 
und erfahren Sie, wie hochautoma-
tische Warentransportanlagen und 
die hochmoderne Klinikapotheke den 
alltäglichen Klinikbetrieb ermöglichen. 
Informieren Sie sich bei zahlreichen 
Fachvorträgen über neueste Diagnostik- 
und Behandlungsmöglichkeiten.

Die Sozialstiftung Bamberg freut sich 
auf zahlreiche Besucher. Der Eintritt 
ist frei

Das Klinikum der Zukunft
Einladung zum „Langen Nachmittag der Medizin“ 

Entdecken Sie Hightech-Technologien im Klinikum

Vernetzte Apotheke

Mit Hilfe des digitalen Bestellsystems können die Stationen schnell und effizient Medikamente bestellen. Die 
Kommissionier- und Lagersysteme in der Apotheke arbeiten automatengestützt.

Vollautomatische Fahrzeuge 

In der Kliniklogistik transportieren am Tag 9 fahrerlose Fahrzeuge bis zu 500 kg pro Fahrt. Sie sind jeden Tag 
von 6 bis 20 Uhr auf der Ebene 1 im Einsatz. 

Modernes Lernen im Skills Lab

Mit modernen Virtual-Reality-Bril-
len ist realitätsgetreues Üben im 
geschützten Raum möglich. Diese 
Technik bereichert die Aus- und 
Weiterbildung im Haus.

DaVinci

Das computergesteuerte Assistenz-
system DaVinci dient dem Chirur-
gen als hochpräzises Werkzeug, ge-
rade bei Krebsoperationen, bei denen es auf jeden Millimeter ankommt.

Hybrid-OP

Im digital vernetzten Hybrid-OP kommen mobile C-Bögen mit 
Drehanode und hochauflösenden Monitoren zum Einsatz. Die er-
zeugten Bilder werden für eine dreidimensionale Darstellung umge-
rechnet, die der Arzt auf einem großen Bildschirm flexibel rotieren 
und in 3D anschauen kann. Damit operiert der Hybrid-OP die medizi-
nische Versorgung und ermöglicht neue Therapieverfahren.

Hightech-Strahlentherapie

Dank computerbasierter Bestrahlungsplanungen werden die Strah-
len zielgenau auf den Krebs gelenkt. Das bedeutet maximale Präzisi-
on bei geringstmöglichen Nebenwirkungen.
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STADTWERKE BAMBERG
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In den kommenden Osterferien laden die 
Stadtwerke und Brose Bamberg wieder 
Kinder zwischen sieben und 14 Jahren 
zum Feriencamp in die Brose Arena. 
Vom 6. bis zum 9. April unterstützt die 
professionelle Ferienbetreuung die 
Eltern dabei, Familie und Beruf besser 
unter einen Hut zu bringen. Jetzt hat die 
Anmeldefrist für das Camp begonnen.

Bei dem Camp erwartet die Teilnehmer 
ein abwechslungsreiches Programm aus 

sportlichen Elementen und auch Bildungsin-
halten. Die Kinder werden von professionel-
len Jugendtrainern des Brose Bamberg e.V. 
betreut, der auch offizieller Veranstalter des 
Camps ist. 

Die Teilnahme an dem viertägigen STWB 
Brose Bamberg Feriencamp kostet 130 Euro. 
Maximal stehen 120 Plätze zur Verfügung. 
Alle Informationen zum Programm und zur 
Anmeldung sind unter stadtwerke-bam-
berg.de/feriencamp zu finden.

Ferienbetreuung

Jetzt zum Feriencamp mit Brose Bamberg anmelden 

ÖPNV

Mit dem Bus zu den Ehrlich Brothers  
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Die Ehrlich Brothers sind Garant für spekta-
kuläre Shows – und eine volle Brose Arena: 
Deshalb setzen die Stadtwerke zu der Show 
der beiden Magier am Samstag, 18. Januar, 
wieder kostenlose Shuttlebusse ein. Die Busse 
pendeln ab eine Stunde vor Veranstaltungs-
beginn zwischen ZOB, P+R Heinrichsdamm 
und Brose Arena bzw. P+R Kronacher Straße 
und Brose Arena. Die Parkplätze an den 

P+R-Anlagen können in dieser Zeit kostenlos 
genutzt werden, die Eintrittskarte dient als 
Fahrschein für den Bus. Auch zum „Feuer-
werk der Turnkunst“ am 10. Januar wird der 
Extra-Service angeboten. 

Ob der Busshuttle fährt, lässt sich einfach 
im Veranstaltungskalender der Brose Arena 
ablesen: www.brose-arena.de/events

Bambados

Kurzfilmtage: „Heißes“ Warm-up in der Bambados-Sauna 
Zur Jubiläumsausgabe der Bamber-
ger Kurzfilmtage geht’s in diesem Jahr 
besonders heiß her: Als „Warm up“ des 
Festivals zeigen die Kinomacher am Don-
nerstag, den 23. Januar, in der Sauna des 
Bambados eine feine Auswahl rund ums 

Schwimmen, Saunieren und das Wasser. 
Die cineastische Expedition in die Sauna 
ist ein Novum für die Kurzfilmtage. Wer 
dabei sein will, zahlt an diesem Abend 
nicht mehr als den ganz normalen Sauna-
Eintritt. 

Sauna-Nächte auch in 2020 
Auch in 2020 wird es in der zertifizierten 
Premium-Sauna des Bambados lange 
Sauna-Nächste geben – die erste des neuen 

Jahres findet am Samstag, den 18. Januar 
statt. Dann werden die Saunagäste wieder 
mit besonderen Aufgüssen und entspan-

nendem Rahmenprogramm verwöhnt.  
Bis 1 Uhr darf geschwitzt, ab 22 Uhr darf im 
Freizeitbereich textilfrei gebadet werden.

Krankenkassen zahlen Präventionskurse 
Wer im Bambados an 
Aqua-Fitness-Angeboten 
teilnimmt, kann sich in 
vielen Fällen die Teilnah-
megebühren von seiner 
gesetzlichen Krankenkas-
se bezuschussen lassen. 

Möglich ist dieses für Anfänger und für 
Fortgeschrittene bei den Präventionskursen 
„Aqua-Fitness“, „Aqua-Fitness mit mehr 
Power“ sowie „Aqua-Power“. Vorausset-
zung ist die regelmäßige Teilnahme. Alle 
Infos und Termine zu den Kursen unter 
www.bambados.de

Neuer Service: Bahnenbelegungsplan fürs Smartphone
Die Stadtwerke haben ihre digitalen 
Angebote ausgeweitet und bieten jetzt 
einen aktuellen Bahnenbelegungsplan des 

50-Meter-Beckens für das Smartphone. Der 
Plan ist unter www.bambados.de abrufbar 
und gibt stets Auskunft, welche Bahnen 

aktuell verfügbar sind.



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadtbau GmbH,  
im Auftrag des 
Immobilienmanagement  
der Stadt Bamberg 
vertreten durch Stadt Bamberg/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 

Buchenstraße Bamberg – Offizierssiedlung – 
Umwandlung von ehemaligen militärischen 
Wohnungen in zivile Nutzung –

6A-STB-013/19  
Dachdecker-, Dachabdichtungs-  
und Klempnerarbeiten

Ausführungsfrist: 02.03.2020 – 20.03.2020

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/8bf9cbe6-f0dd-41b0-9fb4-46141ace3fd8

Eingang der Angebote bis 30.01.2020, 11.00 Uhr

Bürgerspitalstiftung Bamberg 
vertreten durch Stadt Bamberg/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Klosteranlage St. Michael –  
weiterführende Maßnahmen am Konventbau

6A-232-082/19

Ort: Michaelsberg 10, 96049 Bamberg 
Putz- und Fassadenrestaurierung

Ausführungszeit: 16.03.2020 – 16.11.2020 
Submission: 06.02.2020 – 10.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form unter 
dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/96d9e084-cd74-4cdf-9a13-590e5b8013ab

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form werden nicht 
gewertet.

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Klosteranlage St. Michael –  
weiterführende Maßnahmen am Konventbau

6A-232-080/19

Ort: Michaelsberg 10, 96049 Bamberg 
Spenglerarbeiten und Vergoldungsarbeiten an 
Dachzierelementen und Wetterfahne

Ausführungszeit: 16.03.2020 – 16.11.2020 
Submission: 07.02.2020 – 10.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form unter 
dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/a346feec-cb75-4699-ab6f-d68a39a5c397

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form werden nicht 
gewertet.
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Daniela Susanne Hentschel, Bamberg, Am Weidendamm 67

· Bernd Wilhelm Rauchalles, Bamberg, Schützenstr. 29

· Peter Lehn, Bamberg, Greiffenbergstr. 57

· Karlheinz Dömling, Bamberg, Am Regnitzufer 18

· Adolf Dieter Heinisch, Bamberg, Claviusstraße 54

· Albrecht Martin Fischer, Bamberg, Gaustadter Hauptstraße 95

· Michael Erich Kluge, Bamberg, Zwerggasse 1

· Ingrid Anna Fassold geb. Zöcklein, Bamberg, Anton-Schuster-Straße 12

· Dankmar Pankraz Gries, Bamberg, Geisfelder Straße 99

· Adelheid Anna Kunigunda Jakob, Bamberg, Don-Bosco-Str. 17

· Adolf Felix Lamm, Bamberg, Unterer Leinritt 25

· Rolf Sebastian Faßlrinner, Bamberg, Troppauplatz 5

· Elisabetha Margareta Winkhart geb. Berbig, Bamberg, Friedrichstr. 7 a

· Edeltraud Margarte Hoffmann geb. Weckel, Bamberg, Starkenfeldstraße 22

· Gerlinde Magdalena Zeis geb. Vogel, Bamberg, Kantstr. 46

· Anneliese Tremel geb. Weber, Bamberg, Ferdinand-Tietz-Str. 25

· Andrea Anna Schwinn geb. Eichfelder, Bamberg, Wiesenteich 3

· Silke Dötzer, Bamberg, Andreas-Hofer-Str. 19

· Friedrich Benedikt, Bamberg, Jakobsberg 4

· Adam Franz, Bamberg, Kleberstr. 17

· Horst Dieter Schwerdtner, Bamberg, Hildegardstr. 7

· Otto Hofmann, Bamberg, Altenburger Str. 22

· Margareta Wätzig geb. Schmitt, Bamberg, Albrecht-Dürer-Straße 11

· Franziska Kraus geb. Beßler, Bamberg, Renkfeldweg 21

Sterbefälle
Beurkundungenvom12.12.2019mit03.01.2020

Geburten
Beurkundungenvom12.12.2019mit03.01.2020

·  Maisie Peter 
Eltern: LaToya Peter geb. Schiefer und  
Michael Andreas Peter, Bamberg, Lerchenweg 3

·  Linda Gies 
Eltern: Jessica Gies geb. Vespa und  
Sebastian Matthias Gies, Bamberg, Gerhart-Hauptmann-Str. 4

·  Paulina Leikam 
Eltern: Marina Christiane Leikam geb. Lange und  
Thorsten Werner Leikam, Bamberg, Eckbertstr. 12

·  Juliana Fleischhauer 
Eltern: Anastasia Merkel und Alexander Fleischhauer, Bamberg, Wassermannstr. 5

·  Finn Louis Zeitler 
Eltern: Stefanie Ulrike Annika Irma Zeitler geb. Kempf und  
Julian Arthur Fabian Zeitler, Bamberg, Brennerstr. 60

·  Luca Sebastian Lewin 
Eltern: Johanna Cornelia Lewin geb. Schenk und  
Lorenz Hauke Lewin, Bamberg, Sodenstr.18

Eheschließungen
vom12.12.2019mit03.01.2020

·  Souhir Kahlaoui, Residence Tarek ben Zied Citè, Denden, 
Gouvernment Manouba, Banlieue Tunis, Tunesien und  
Mamdouh Mohamed Sabri, Bamberg, Am Hahnenweg 62a

·  Alexandra Henriette Vogel, Bamberg, Grafensteinstr. 8 und  
Alexander Kinzinger, Bamberg, Grafensteinstraße 8

·  Angela Erika Sapper, Bamberg, Kammstr. 1 und  
Stephan Hans Schneider, Bamberg, Kammstraße 1
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